
Die Stadt Stuttgart über-
legt sich, aus den Verträgen
des Crossboarder Leasings
auszusteigen. So wurde un-
ter www.stuttgarter-wo-
chenblatt.de abgestimmt.

� Das ist ein gute Überle-
gung!
� Die Amerikaner hatten
doch alles gut im Griff!
� Hauptsache der Wasser-
hahn geht.
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Die Stadt Stuttgart, die Bo-
densee-Wasserversorgung
und die Landeswasserversor-
gung wollen aus den Cross-
Border-Leasing-Verträgen
aussteigen. Bis zum 31. März
sollen die Verträge aufgelöst
sein.

VON KATRIN SCHENK

„Als wir die Verträge ge-
schlossen haben, habe ich
keine Gefahr gesehen, heute
herrscht eine andere Situa-
tion, da würde ich vielleicht
anders handeln“, sagte Ober-
bürgermeister Wolfgang
Schuster zu der Auflösung
der Cross-Border-Verträge,
die bereits bis Ende März
über die Bühne gegangen
sein sollen. Die durch die Fi-
nanzkrise angeschlagene
AIG-Bank, ein Partner des
Cross-Border-Leasing-Ge-
schäfts, war durch die Finanz-
krise ins Trudeln geraten.
Ein Ersatz war nicht ohne
weiteres zu finden. Deshalb
schien bei den meisten Ver-
bandsmitgliedern der Was-
serversorger ein Aufatmen
durch die Reihen zu gehen,
als der US-Investor ein vorge-
schlagenes Angebot aus Stutt-
gart annahm. 20 Millionen
Euro sind beim Geschäft mit
dem Wasserverleih auf jeden
Fall in den Sand gesetzt wor-
den. Jongliert wurde mit ei-
ner Finanzmasse von mehr
als 1,5 Milliarden US-Dollar,
die auf 99 Jahre angelegt war.
Die Landeswasserversor-
gung und die Bodenseewas-
serversorgung, an deren bei-
der Spitze Wolfgang Schuster
sitzt, haben sich beim Thema
Wasser auf ein Spiel mit dem
Feuer eingelassen.
„Wir kommen aus den Verträ-
gen raus, da bin ich mir si-
cher“, sagt Michael Stäbler,
kaufmännischer Geschäfts-
führer der Bodenseewasser-
versorgung. Die zwei wesent-
lichen Partner seien bereits
überzeugt worden. „Dem In-
vestor war die Liquidität
wichtig, deshalb hat er auf
Schnelligkeit und Sicherheit

gesetzt und ist jetzt ausgestie-
gen.“
Das Cross-Border-Leasing
mit amerikanischen Investo-
ren war vielen Bürgern und
Kommunalpolitikern sowie
Stadtoberhäuptern anderer
Städte ein Dorn im Auge.
„Wird unser Wasser ver-
kauft?“, fragte man sich, als
OB Wolfgang Schuster im
Jahr 2001 ein „Steuersparmo-
dell“ mit US-Partnern vor-
stellte.
Für den Steuerzahler sollten,
so ein häufiges Argument,
auf diese Weise Gebühren ge-
spart werden. Und tatsäch-
lich schafften es die Stuttgar-
ter, bevor in den USA 2004
Cross-Border-Leasing-Ge-
schäfte für illegal erklärt wur-

den, einen Fuß in die Tür zu
bekommen.
Die „Wasser-Vermietung“
war nicht das erste Leasing-
Geschäft in Stuttgart. Mit an-
deren Transaktionen konnte
die Stadt Geld verdienen:
1997 vermietete die SSB
Stadtbahnfahrzeuge an ei-
nen Investor, 1999 folgten
Leasinggeschäfte über Klär-
werke, 2002 wurde das Abwas-
serkanalnetz von einem Kon-
zern auf Zeit angemietet.
„Sie glauben doch nicht im
Ernst, dass es um ein paar
Cent geht, die der Verbrau-
cher am Ende mehr zahlen
muss?“, sagt Werner Weber,
Sprecher des Stuttgarter Was-
serforums. Gott sei Dank sei
man aus den Verträgen end-

lich ausgestiegen. Wie ein Da-
moklesschwert würden diese
Transaktionen über Stadt
und Bürger hängen. „Als man
beispielsweise an der Kläran-
lage in Mühlhausen eine Um-
fahrung anbringen wollte,
ging das nicht. Grund dafür“,
so Weber, „waren die Ver-
träge mit den Investoren, die
so gefasst sind, dass nichts an
einem Gebäude verändert
werden darf, sonst muss die
Stadt zahlen.“
Im Jahr 2003 hatte das Was-
serforum mit Menschenket-
ten und Aktionen gegen die
Vermietung von 21 Berufs-
schulen protestiert. Die Stadt-
verwaltung strich daraufhin
die Anträge auf diese Mietge-
schäfte.  Kommentar Seite 13

Sturm im Wasserglas . . .
. . . oder Panne? Stadt löst Cross-Border-Leasing-Verträge

Schnell retten, bevor wir im Wasser ertrinken: Die Stadt Stuttgart, die Bodenseewasserver-
sorgung und die Landeswasserversorgung steigen aus den umstrittenen Cross-Border-Lea-
sing-Verträgen aus.  Foto: Fotolia/Montage: Schlösser
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BARGELD GEGEN PFAND
für Gold, Schmuck, Uhren
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Juwelier
Sandkühler

70173 Stuttgart
Königstraße 20
(Gloriapassage)
T.07 11-2 26 41 52

Zahngold, Altgold, Schmuck, Uhren

GoldGold

Laminatfußboden Sonderang. Ahorn/Buche 7 mm

Lieferung: 9,50 ww/m2 Fertig verlegt: ab 19.50 ww/m2

Laminat • Fertigparkett • Holzdecken • Türen
Tel. 07156 - 958097 www.dieter-nast.de Fax 07156 - 958099

71254 Ditzingen, Bauernstr. 11, dieter.nast@t-online.de

ERLEBEN SIE DAS STUDIO FÜR KÜCHEN-MODERNISIERUNG BEI MÖCK

Charlottenplatz, Stuttgart-Mitte

Entdecken Sie die Möglichkeiten in unserem neuen Studio
für Küchen-Modernisierung! Lassen Sie sich bei MÖCK-
dem Elektrogerätespezialist inspirieren. Kompetente Beratung,
umfassender Service und beste Marken-Qualität garantiert!

LIFTING - der Küchenrenovierer nutzt die Vorteile Ihrer alten
Küche und gestaltet sie nach Ihren individuellen Vorstellungen.
Mit Idee und Blick für Design und Funktionalität. Vertrauen
Sie mit MÖCK und LIFTING auf zwei starke Partner!

 ·  Telefon: 07 11/ 23 99 26 · Internet: www.moeck-stuttgart.de · Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9 bis 20 Uhr, Samstag von 9 bis 16 UhrHolzstraße 23 am Charlottenplatz

DAS LIFTING FÜR IHRE KÜCHE!AUS ALT MACH NEU:

Vertriebspartner
gesucht von solidem, schwäb.
Familien-Unternehmen. Seit

über 30 Jahren im Hausbau tätig
(RH, DH, ETW), sucht in 

Erweiterung seiner Kapazität
Vertriebsleute

die durch selbstständiges Arbei-
ten gutes Geld verdienen möchten.

Fax 0 71 31 / 4 67 45

• Zahngold
(auch m. Zähnen)
• Schmuck
07 11 / 61 00 00

(Verlängerung
der Königstr.)
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Marienstr. 32GS • Gold Ankauf • 70178 Stgt.-Mitte •

Wir sind für Sie da in Stuttgart-Nord · S-Ost · S-Süd · S-West · S-Mitte
Degerloch · Rot · Sillenbuch · Möhringen · Bad Cannstatt · Münster
Echterdingen · Ruit und im Internet: www.bestattungshaus-haller.de

Tag- und Nacht-Ruf:  0711·722 09 50

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
Friedwald · Ruheforst · Vorsorge

Wir helfen Ihnen. . .
. . .gut Abschied zu nehmen, geborgen in einem unserer Aufbahrungsräume, zu Hause oder
auf einem der vielen Friedhöfe in Stuttgart und auf den Fildern.

. . .ein Leben zu würdigen in einer unserer schönen Feierhallen oder einer Friedhofskapelle.

. . .gemeinsam einen Menschen aus Ihren Händen zu geben in einem klassischen, 
kirchlichen Trauergottesdienst durch einen Geistlichen Ihrer Konfession oder in einer Trauer-
feier, die einer unserer freien Redner eigens mit Ihnen gestaltet.

. . . sich gut aufgehoben zu wissen durch Menschen, die sich auskennen, die ganz individuell
auf Sie eingehen und die behutsam mit Ihrem Verstorbenen umgehen.

. . .über bürokratische und finanzielle Hürden. Bei uns können Sie in Raten zahlen.

. . .auf dem Weg zurück in das Leben in unserem monatlichen Trauercafé.

Note: 1,25 
„Eines der besten

Testergebnisse 2008“

999,99     750          585
22,31 e/g 15,90 e/g    12,40 e/gGold

Schmuckgold - Goldmünzen - Zahngold
Tagespreise am 04.03.2009
www.Gold-Barankauf.de � 0711/241605
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HEUMADEN  ·  LEDERBERG  ·  RIEDENBERG  ·  SILLENBUCH

RIEDENBERG
Am Donnerstag, 12. März, gas-
tiert der Zirkus Calibastra im
Stiftstheater des Augusti-
num, Florentiner Straße 20.
Ab 18 Uhr heißt es „Manege
frei“ für Clowns, Akrobaten,
Zirkuskünstler aller Art. Die
Mitglieder des Zirkusensem-
bles zeigen Kunststücke und
Zirkusnummern, die mit viel
Liebe und Begeisterung ent-
wickelt wurden. Mit von der
Partie sind auch Kinder der
Waldorfschule Silberwald
mit einem Stück aus ihrer

Monatsfeier.
„Cal ibastra
kommt!“ ist
ein Gemein-
schaftspro-
jekt des Zir-
kus Caliba-
stra, der Wal-
dorfschule Sil-
berwald, der
Ott-Goebel-Ju-
gend-Stiftung
sowie des
Wohnstifts Au-
gustinum. Mit
dieser bunten,

fröhlichen Veranstaltung
startet die Reihe „Kinder-
Kultur“ der Ott-Goebel-Ju-
gend-Stiftung. Die Stiftung
hat es sich zum Ziel gemacht,
in generationenübergreifen-
den Veranstaltungen junge
und alte Menschen zusam-
menzubringen. Der Eintritt
für den Zirkusabend ist frei,
Spenden sind erwünscht zu-
gunsten der beteiligten Insti-
tutionen. Infos über die Kin-
der-Kultur-Reihe finden Sie auf
der Seite 2 des Stuttgarter Wo-
chenblattes.  ge

Eine kunterbunte, lustige Zirkusvorführung
im Augustinum.   Foto: Veranstalter

RIEDENBERG
Die 82 Jahre alte Frau, die
am Dienstag, 24. Februar, in
ihrem Apartment in einem Se-
niorenheim bei einem Brand

schwerste Verbrennungen er-
litten hatte, ist am Samstag-
abend, 28. Februar, in einer
Spezialklinik ihren Verlet-
zungen erlegen.

SILLENBUCH
Der neue Pfarrer der evange-
lischen Kirchengemeinde Sil-
lenbuch trat am 1. März seine
neue Stelle auf der Pfarr-
stelle 1 an. Er heißt Professor

Dr. Hans-Ulrich Gehring und
wird am 8. März in der Mar-
tin-Luther-Kirche in Sillen-
buch um 10 Uhr in einem In-
vestiturgottesdienst in sein
Amt eingesetzt.  ge

Calibastra kommt!

Nach Brand verstorben

Gehring neuer Pfarrer

Obst – Gemüse – Käse
Remstal-Markt.de

Sillenbuch, Mendelssohnstraße 19, Telefon 3 42 19 69

einfach frischer

Der Hyundai Sonata ist in der
Mittelklasse eine preisgünstige Al-
ternative

Infos über Nierenversagen und
Bandscheibenvorfall auf unseren
Gesundheitsseiten

Autotest
100 Kinder aus der Region ka-
men ins Handballcamp von Fiel-
mann und dem Wochenblatt

Handball-HexenkesselGesund durch Stuttgart
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